
Europäische Rundschau.
Prrvinz Prniitnilunl.

Charlottenburg. Erschossen
hat sich der Schneidermeister Alfred
Höhl, Kantstraße 54. Höhl, der ver-
heirathet und Bater von drei Kindern
war, hatte ein Liebesverhältniß mit ei-

manuel Schäfer ist im Alter von 78

Groß - Beeren. Durch Blitz-
schlag eingeäschert wurde das massive
Stallgebäude des Bäckermeisters Her-
tel. Sine Kuh und ein Kalb kamen in

wurde an der 10jährigen Tochter der
Wittwe Bergmann verübt. Das Kind,
das Pilze suchen gegangen war. wurde
In der Haide erwürgt aufgefunden.
Unter dem Verdacht der Thäterschaft

Zossen. Im Nottekanal dicht

Frau und der sechzehnjährigen Tochter
des Ziegelbrenners Bartels aus

Klausdorf sind, die sich aus ihrer Woh-

ProvinzLslpmiKen.

Allen st ein. Wegen Kindes-

Lz Jahre Gefängniß.

9. Compagnie des hier garnifoniren-
den Bataillons. Es ist dies das vierte
Mal, daß Buchholz, der aus Barten-

Goldap. In der Nähe des Fuß-

Heil sbe r g. Schuhmachermei-
ster V. Koslowski feierte sein 50jäh-
riges Meister- und Bürgerjubiläum.

Provinz Weiivrenßni.

Mahlgut und Mobiliar fiel die Was-
sermühle des Mühlenbesitzers Berndt

ihr zur Hilfe eilte und'die brennenden

Weißei de. Bis auf den Grund
niedergebrannt ist das Gehöft des Be-
sitzers und Gemeindevorstehers Berg.

Provinz Pommern.
Stettin. Nachts war der Stew-

ters Fuhrmann aus der Oder bei der
Eisenbahnbrücke vom Tode des Ertrin-
kens rettete, ist die Erinnerungs - Me-
daille für Rettung aus Gefahr verlie-

war das Feuer in einem Stallgebäude
des Büdners Mattke, vermuthlich in-
folge fahrlässigen Umgehens mit

Ställe der Büdner Maltte, Falkenberg.

Provinz StleSwig-Holstew.
Kiel. Aus der Fahrt nach dem

Schulschiff ?Cbarlotte" kenterte infolge

den in der Wiker Bucht ist der Arbeiter

mit seinem skatrrade zu Fall kam.
Neustadt. Vor einiger Zeit

wurde das ganzeGewefe des Landman-
nes Schultz zu Neu -.Rahlstedt durch
eine F«u«rsbrunst eingeäschert. Man
muthmaßte Brandstiftung und «s hat
sich jetzt h«rausaeftellt. daß der 12jäh-
rige Hirtenknabe Pöhls das Feuer
angelegt hat. D«r Knab« ist g«ständig
Md hat w«it«r «ingiftand«n, auch daS

Feuer, durch welches das HauS des
Maurers Poggensee in Hinschenfelde
zerstört wurde, in welchem seine Eltern
wohnten, angelegt zu haben.

Provinz Schlesien.
Breslau. Auf der Werderstraße

wurde der seit 27 Jahren beim Magi-
strat beschäftigte Baubote Louis Bohne

ren. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Besitzers Rose in Ober - Poifchwitz bei
feinem Vorhaben, das Regenwasser
aus dem Hofe fortzuleiten, vom Blitz
erschlagen. Der 40 Jahre alte Kut-
scher Joh. Ezech verunglückte in der

rieth. Der Tod trat auf lierStellc ein.

zeit feierte das Müssigbrodt'sche Ehe-
Liegnitz. Auf 9 Monate Ge-

Provinz Posen.
Kowalew. Der bei seinem On-

kel, dem Wirth Baron, in Dienst ste-
hende 14jährige Knabe Baron ritt mit
drei Pferden seines Onkels in einen
Teich. Das Pferd, aus dem der Knabe
saß, stürzte und zog auch die beiden

Streik.
Lissa. Wegen Gattenmordes ver-

hängte der Gerichtshof über den Arbei-
ter Paul Zabanski die Todesstrafe.

Ocwieco. Dem Gastwirth Mi-
chael Schmulist nebst seiner Frau und

Balzer Urban aus Mlynil,Kreis Adel-

gen seiner jetzt verstorbenen Ehefrau
auf fünf Jahre Gefängniß.

Samter. Arbeiter Hoffmann und
Ackerwirth Skowronski aus Zakust ge-

CMeii.
Magdeburg. Der Reifende

geblich 11,OVO Mark verhaftet worden.

Bitterfeld. Als man aus der
Grube ?Hermine" einen Steincoloß
von mehr als Mi) Centner Gewicht
herausschaffen wollte, rollte derselbe

mit acht unerzogenen Kindern.
Breitenbach. Dem Arbeiter

Heinrich Keppler, der im Januar d. I.

rettete, ist das Ehrenzeichen sür Ret-

Provinz Hannover.
Nörten. Der vor nicht langer

er starb bald darauf. Das Haus wurde

Ostenholz. Der Lehrer Eggers
feierte sein 50jähriges Dienstjubiläum.

Brandstiftung verdächtig in das hie-
sige Gerichtsgefängniß abgeführt. In
seiner Zelle hat sich der Mann erhängt.

Winsen. Das Haus des Ab-
bauers Detje in Bettelberg wurde vom
Blitz getroffen und brannte nieder.

Provinz Westfalen.

Münster. In dem Nachbarort«

schwere Verletzungen am Kopf und an

Beleck«. Infolge Schlaganfalles

verschied der langjährige Leiter der Ak-
tien-Gesellschaft Phönix, Abtheilung
Westfälisch« Union, Director Linnhoff.

Bocholt. Beim Baden in der
Aar ist der Arbeiter Bernhard Wen-

Rbeiiiprovi»^
reuznach. Commercienrath

Söhne in Kirn, ist gestorben.
Mürlenbach. Frau Wittwe

Vogel, geb. Battereau, Schwiegermut-
t«r des Försters Scale zu Mürlenbach,

konnte Lie Vollendung ihres 10V. Le-
bensjahres feiern.

Nicderheimbach. Der Hilfs-
zollauffeher Warlich, welcher als sol-

cher ein Schiff begleitete, fiel bei Nie-
derheimbach vom Schiffe in den Rhein
und ertrank.

Poulheim. Infolge von Al-
tersschwäche verschied der Pfarrer und

August 1818 zu Aachen und zum Prie-
ster geweiht am 30. August 1546.

Provinz Hessen-Nassao.

Berufsartitel, ist im Alter von 70

Kasseler.

macht. De: Matrose Nauheimer ist
ertrunken. Im Alter von 60 Jah-
ren starb nach kurzer Krankheit der
kaufmännische Director der Frankfur-
ter Hof-Actiengesellschaft, Herr Karl
August Wessel.

Gertenbach. Sein SOjähriges

fchen Diensten stehende Förster Kolbe
zu Schloß Berlepsch.

MitteldeiMe Etaatm.
Kahla. Durch Blitzschlag wurde

der Oeconom Gustav Jahn auf dem

87, die Frau 82 Jahre alt.

Ministerium, Oberschulrath Dr. Lei-

-1880 geborene Tochter des alten Giu-

Wellerinhausen. Durch
einen Unglücksfall hat der 22 Jahre

trat.
Sachsen.

Dresden. In Bärenburg, wo
er Erholung suchte, starb Commerzien-
rath Generalkonsul a. D. E. E. Zach-
mann. Die Feier ihres 25jährigen
Beamtenjubiläums begingen die städ-
August Heinemann von der 13. Hebe-
stelle am Terrassenufer, sowie Ernst
Hegewald von der 37. Hebestclle, Gro-

Ehejubiläum.
Chemnitz. Dem Schlosser

Georg Ristic ist für die von ihm am 4.
März d. I. unter eigener Lebensgefahr

zeit: Buckskin - Fabrikant August

Zierold.
Dittelsdorf. Einen schreckli-

chen Tod fand der Gutsbesitzer Her-

Döbeln. Im Stadtparl hat sich

Gablenz. Die 12 Jahre alte
Tochter des Bäckermeisters Heymann,
welche die Mutter zur Wäschemangel

Dem Kinde wurde die Brust einge-
drückt, so daß es alsbald starb.

Georg s wal de. Durch

von Schwermuth ein Ende.
GleiSberg. Das goldene Ehe-

jubiläum feierte der Rentier Heinrich

Gi! ck«lsdurg. Der Gasthos
des Besitzers Emil Peters ist total Me-

tz ohe »stein - Ernstthal.

Heffen-Darml-nt.

war"entwichen" Es ist der Bärter
Johann Postert aus Lieli (Kanton
Luzern.)

Seligenstadt. Die Ehefrau
des Zimmermeisters Sprey wurde beim
Bleichen von Wäsche auf freier Wiese
vom Blitz getroffen und sofort getödtet.

Viernheim. Das Opfer eines
rohen Scherzes wurde der 62jährige
Obsthändler Winkler dahier. Ein
gern zu losen Streichen aufgelegter

Spaßmacher zur Vertilgung von Un-
geziefer bei sich führte. Der Bethörte
liegt unter gräßlichen Schmerzen dar-
nieder.

Vavtt»
München. An vem Barmvily-

ler'fchen Neubau am Platzl stürzte der

Wirth Friedrich Der

Jung ungemein beliebte Persönlichkeit.
Bad Kissingen. Dem Be-

Tod verurtheilte ledige Josef

Sohn des Jagdgehilfen Friedl stürzte

Wuttltmliera.
K oft er - Reichenbach. Auf

2z Jahre Gefängniß erkannte die

Mistl a u. Ihre goldene Hochzeit
feierten die Eheleute Gemeinderath

Marktlustenau. Durch Er-
hängen machte der GUtler Hirsch, wel-

Ende.

übte der Kaminfegermeister Müller.
Nagold. Oberlehrer Christoph

Dölker, der im Alter von 70 Jahren
starb, wurde in imposantem Leichen-

Tübingen. Nach längerem Lei-
den verschied Dr. Teuffel, Professor
am Obergymnasium. Er hatte sich als

weiht« er seine Dienste als Obmann
des Bürgrrausschusses.

U I in. Die Strafkammer verur-

Scharenstetten. Georg Scbeiffele, we-

ten 9 Jahren über P 12,000 unterschla-

d' 'Sh "cht^

der Brandstiftung verdächtig in Hast
Wechfets w e i l e r. Bei einem

schweren Gewitter schlug der Blitz in
den Kirchthum, zertrümmerte in der

Baten-
Karlsruhe. .Der. Privat»'

Moritz Reutlinger ist in hohem Alter
gestorben. Beim furchtbaren Brande
des Karlsruher Hoftheaters vor 52

36 Menschen das Leben.
Buchhe! m. Die Frau des Mau-

rers K. Hermann stürzte in die mit

Büchenbronn. Im Hause des
Bäckermeisters Hittler entstand Feuer.
Nachdem dieses HauS in Asche gelegt

Schmidt bewohnte, verbrannte die un-
versicherte Aussteuer desselben im Be-
trage von 2500 Mark.

Bopfingen. In dem nahen
Schloßberg brach bei dem Fabrikarbei-
ter Otto Jung Feuer aus, das zwei
Gebäude vollständig einäscherte.

Durlach. Dienstknecht Rucka-
berle, der seiner Zeit im Steinbruch
den Pferden seines steckengebliebenen
Gefährts den Leib mit Stroh an-
brannte, um sie zu besserem Ziehen zu

und Sachbeschädigung fünf Monat«
Gefängniß, der Dienstknecht Schmidt
wegen Beihilfe zur Thierquälerei vier
Wochen Haft.

Freiburg. Die ?Perle des
Breisgaus", Freiburg, wird immer
mehr Militärstadt. Im Jahre 1901

wand von 2,239,600 Mark herstellt.

Stadt.
Mcinpfal!.

Peie r. Herr Kissel, k.

Göllheim. Stall und Scheune
des Wirths C. Kraut II gingen in
Flammen auf.

Hagen bach. Der 9 Jahre alte
Franz Gottschang, der während eines

suchte, wurde vom Blitz erschlagen.
Impflingen. Mehrere Bur-

schen aus Insheim, die das verregnete
Sängerfest besucht hatten, geriethen in

Stroit, d» von ernstlichen

be^-
die Nase, daß dieselbe thatsächlich ge-
spalten ist.

Neust a d t. Zwischen Neunkirchen
und Homburg ist der Schaffner Wen-
delin Anslinger von hier von einem

Elsaß-LoilMWen.
Ibsheim. Bürgermeister Ober-

Mecklniburz.
Gadebusch. Eine verheerende

Neu st ad t. Der 26jährige Busch?

Oldenburg.
Vatel. Ein Unglücksfall ereignete

achse zu liegen. So wurde er etwa 50
Meter weit aus der Straße mit fort-
geschleift. Jetzt liegt er im hiesigen St.

felt wird,

total nieder.
streit Städte.

Sein 50 - jähriges Doctor - Jubi-
läum tonnte Sencior Dr. Gustav Fer-

W. Warnecke auf der Uhlenhorst thätig.

gegangenen eyelichen Zwist sprang die
noch in jugendlichem Alter stehende
Frau Jureit aus dem Fenster ihrer in
der zweiten ?tage gelegenen Wohnung
in der Fuhlenwiete in den Hosraum
hinab und trug so schwere Verletzungen
davon, daß an ihrem Auskommen ge-
zweifelt wird. Beim Spielen fiel
der 6 jährige Carl Ziese in die Elbe
und ertrank. Der Ewersührer I.
Eutzen fiel von einem am Amerikaquai
liegenden Leichter über Bord und er-
trank.

Schweis
Malters. In der von einem Ge-

witter hochangeschwollenen Emme er-
trank der 44 - jährige taubstumme Ar-
menanstaltsgenosse Heinrich Krauer
von hier. Ein zweiter Anstaltsgenosse
sowie ein der Anstalt

M e d e l s. Der 11 - jährige Georg
Meuli verunglückte auf unerklärliche

.Weife. Er wurde von seinem Groß-
vater, der in der Nähe des Rheins ar-
beitete, angewiesen, nach dem unweit

Zür i ch. Auf dem Bahnhof ZU-

getödtet.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. Der Agent Georg Schön
ist nach Hinterlassung von 150,000
Gulden Schulden geflüchtet. Geschä-

Schön lebte seit 1888 in Wien, früher

Der Disponent einer Wiener Firma,
Viktor Maresch, ein bekannter Alpinist,
wurde im Gesäuse beim Erklettern der

tet. Auf der Rax stürzte beim Edel-

haftet. Der Ziegeldecker - Gehilfe

sofort. Der Zimmermannsgehilse
Joseph Lukas, Hernals, Haslinger-
gasse No. 14 wohnhaft, stürzte während

Straße herab und starb an den Folgen
der Verletzungen. Der Private Tho-
mas Oberwalder feierte mit seiner
Gattin Marie das Fest der goldenen
Hochzeit.

Luxemburg.
Luxemburg. Beim Radfah-

Leiche.

Niederterfchen. Beim Ba-

bursche Hermann Conter.

JnTizi-Ouzonwurde,'.
vor sechs Jahren 'wei Kabylen zum

licherweife! Denn fand im Mi-
litärhospital von Tizi - Ouzon ein
Herr Z., ehemaliger Stationschef von
Saint - Donat, Aufnahm«, der sich in
einer Nacht drei Messerstiche in die
Brust versetzte, was seinen Tod am

starb, legte er aber das Geständniß ab,
er habe damals den Mord an Grieusel
begangen und tödte sich jetzt selbst, um
den Gewissensbissen zu entgehen, die
ihn seitdem verfolgt hätten.

Ein 6jähriger KnirpS,
Schüler der ?Taferlklassc", Karl Zo-
bransky, erschien dieser Tage vor de..,
Strafrichter des Bezirksgerichtes Ja-sephstadt (Wien) als Kläger; der 12-
jährige Karl Surböck als Angeklagter
und als Kläger gegen h«n 13jährige,,
Alois Nawratil. Sie begehrten Sühne
für ihre ?verletzte Ehre". Auf dem

ln der Verhandlung be-
mühte sich der Richter, einen Vergleich
herbeizuführen, allein die Parteien ver-
weigerten energisch die Annahme von
?Ehrenerklärungen". Schließlich aber,
nach vielem Zureden, gelang es doch,
eine!» Ausgleich zu Stande zu bringen.
Die Ehre der Herren in kurzen Hös-
chen ist sonach wieder hergestellt; sie
sind zweifellos wieder satisfactions-
fähig.

?ln Gebweiler wurde»
kürzlich ein äußerst elegant gekleideter
Herr und eine Dame verhaftet. Die
Beiden hatten in einem Geldgeschäft
unter dem Vorgeben, größere Einkäufe
zu machen, sich eine Anzahl goldener
Uhren vorlegen und eine der

Der Vorgang wurde jedoch sofort be-
merkt, worauf die herbeigeholte Polizei
das Pärchen in Gewahrsam nahm. Der
Verhaftete ist ein angeblich 19jähriger
Student aus Italien, spricht geläufig
die italienisch«, französisch« und deut-
sche Sprache, außerdem den elsässifchei»
Dialekt. Er führte neben werthvollei»
Schmuckgegenständen 2000 Martßaar-
geld bei sich, das er seinem Vater ge-
stohlen zu haben angiebt. Im Gefäng-
niß verweigert er jede Nahrungsauf-
nahme. Seine Mithelferin, die er auf
der Reise aus Italien kennen gelernt
haben will, ist gebürtig aus Sulz. Man
glaubt, daß man es mit einem interna-

? Ein Diamant e n h ä n d -

ler in der Rue Lafayette in Paris er-

hielt einen Brief, der ihn zu einem
Herrn Leon d'Unieux in einem Hotel
der Avenue de mit einer Aus-
wahl von Diamanten bestellte. Er be-

stellte den Händler mit besseren wieder.
Als der Händler seine Waare wieder
einpackte, fehlte ein Diamant. Kurz
entschlossen griff er dem eleganten
Austräger in den Mund und war sc»

umzubringen. Sie überfielen ihr
Opfer während des Schlafes; Kon-
standin hieb mit derAxt auf den Mann

Verletzte hatte der Frau des Försters

Bere Summe Geldes als Entschädi-
gung gebe. Die entschlossene Frau
traute jedoch dem Menschen nicht, er-
griff das Horn und rief Hilfe herbei.
Der Wilddieb wurde gefesselt und nach
dem Amtsbureau gebracht, wo er sich
als ein berüchtigter Forstfrevler aus

Weißensee bei Berlin entpuppte. Einst-
weilen wurde er in « das Krankenhaus
zu Neu-Ruppin gebracht.

Jüngst langteausAme-
rika ein französisches Ehepaar in Pa-
ris an und quartierte sich im Hotel
Plena - Softe bei der Westftation ein:

Herr und Frau Frederic Stieburger; er
65, sie 60 Jahr- alt; fast 35 Jahre
lang hatte er sich in Amerika abge»
quält, anfangs in schwerenNöthen, spä-
ter etwas günstiger; zuletzt besaß er als

Capellmeister des Grand Thealre
Tivoli in San Francisco eine gute

Stellung und hatte sich im ganzen eine
Summe von 110,000 Francs zurück-
gelegt. mit der er sich in einen Winkel
der Provence zurückziehen wollte. Der
Frau aber schienen die Ersparnisse nicht
groß genug; sie beschlossen daher vorher
»och das Glück zu Paris während der

Ausstellung zu versuchen. Im oben ge-

nannten Gasthofe mietheten sie zwei
Zimmer; und theilten sich in die Be-
wachung ihres Horts in der Weife,
daß Stieburger die Geldscheine dcS

Nachts unter seinem Kopfkissen, und
feine Frau sie tagsüber in ihrem Mie-
der trug. Neulich Morgen gegen halb S

Uhr verließ Stieburger sein Lager, um

nach seiner Frau im benachbarten Zim-
mer zu sehen; als er in das seinige zu-
rückkehrte. sah er dieThür offen, sprang
sofort aus seine Kopftissen los und vie
Scheine waren weg. In seiner kurzen
Abwesenheit hatte ein Dieb sie gestoh-
len. Und nun sitzen Herr und Frai»
Stieburger ohne einen blutigen Heller
da, falls die Polizei nicht ein Wunder
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